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Kein klarer 
Favorit zu sehen 

Eine Zwischenbilanz der 

Euro 2016 von Hans Zaremba
Die bislang wohl größte Überra-
schung der Euro 2016 war nach
Abschluss der Vorrunde der pre-
stigeträchtige erste Rang von Wa-
les in der Gruppe B vor dem gro-
ßen Bruder aus England. Die
Sonderstellung von Großbritan-
nien im Fußball ermöglicht es al-
len Gliedstaaten des Vereinigten
Königsreichs, eigene Teams für
die von der Fifa (WM) und Uefa
(EM) organisierten Turniere zu
melden. Für das europäische Fuß-
balltreffen konnten sich mit Eng-
land, Nordirland und Wales
gleich drei Insel-Crews qualifizie-
ren, lediglich die Schotten er-
reichten nicht den Wettbewerb in
Frankreich. Ein Titelfavorit ist
nach den ersten zwölf Tagen mit
seinen 36 Spielen noch nicht zu
sehen.
Deutschland 
Für viele deutsche Fußballfans
war der erreichte Platz 1 in der
Gruppe C mit der Ukraine (2:0),
Polen (0:0) und Nordirland (1:0)
im Grunde eine Selbstverständ-
lichkeit. Doch die sieben Punkte
und drei Buden ohne Gegentor
sagen noch nicht viel über die ei-
gentliche Güte der DFB-Equipe
aus, wenn auch das Match mit
den Nordiren und den knapp 20
Torchancen einen Schritt des
Weltmeisters zu alter Qualität
aufzeigte. Für den Einzug in das
Euro-Viertelfinale müssen am
Sonntagabend in Lille die von Jo-
achim Löw berufenen Kicker ge-
gen die Slowakei ihre Möglich-
keiten zu Treffern jedoch erheb-
lich zielstrebiger verwerten.  
Frankreich
Ein torloses Remis reichte Frank-
reich gegen die Schweiz zum
Gruppensieg, die Eidgenossen
landeten auf den zweiten Platz.
Nach dem 2:1 über Rumänien zur
Euro-Eröffnung und dem 2:0 ge-
gen Albanien konnte die Grande
Nation mit sieben Zählern unge-
schlagen ins Achtelfinale einzie-
hen. Für die Europameisterschaft
im Nachbarland und die noch an-
stehenden Spiele, die mit dem Fi-
nale in Paris am Sonntag, 10. Juli,
ihren Abschluss finden sollen,
zweifellos eine Aufwertung. Be-

kanntlich leben alle Europa- und
Weltturniere davon, wenn sich
die Gastgeber möglichst lange im
Wettkampf halten können.
Spanien
Auch der Titelverteidiger erreich-
te die nächste Runde, wo von den
anfänglich 24 Teams noch 16 im
Rennen sind. Ob sich der Sieger
der Konkurrenzen in Österreich
und der Schweiz (2008) sowie in
Polen und der Ukraine (2012) nun
in Frankreich als erste Nation zum
dritten Mal in Folge den Pokal si-
chern kann, ist nach den bisheri-
gen Auftritten der Männer aus
dem südwesteuropäischen Kö-
nigreich gegen Tschechien (1:0),
der Türkei (3:0) und Kroatien (1:2)
äußert fraglich. Nur sechs Punkte
sind für Spanien keine große Aus-
beute.  
Italien
Da den Spaniern kein Gruppen-
sieg gelang, kommt es am Mon-
tagabend um 18.00 Uhr in Paris
zur Wiederholung des Endspiels
von 2012, wo Italien in Kiew ge-
gen Spanien mit 0:4 eine regel-
rechte Klatsche verpasst bekom-
men hat. Doch eine Revanche
wird den Italienern nur gelingen,
wenn sie sich gegenüber ihrer
Niederlage gegen Irland (0:1) im
letzten Gruppenspiel deutlich
steigern. 
Bisher waren die Leistungen der
Azzurris kaum als europameister-
lich zu charakterisieren. Fußbal-
lerisch hat Italien bei der Euro
2016 noch nicht überzeugt und
im Schonprogramm werden sie
sich nur schwerlich durchsetzen
können.
Russland 
Absolut versagt hat Russland, das
mit einer überalterten Mann-
schaft nach Schlappen gegen die
Slowaken und Waliser und einem
Remis mit den Engländern in sei-
ner Gruppe das Schlusslicht war
und glanzlos aus dem Turnier aus-
schied. So droht in zwei Jahren
die WM im eigenen Land sport-
lich zur Blamage zu werden.
Schon die EM 2012 und die WM
2014 waren enttäuschend, eben-
so verlief ihre Qualifikation für
die EM 2016 äußerst holprig.

Der alte und neue Vorstand (v.l.n.r.): Dr. Olav Freund, Stephan Blazejewicz (beide ausgeschieden), Sabine Homann, Ralf Heckmann, Rüdi-
ger Thomi (alle Präsidium), Renate Bauch, Heiko Blazejewicz (beide geschäftsführender Vorstand), Heidi Döhler (Präsidentin), Manfred
Freudenberg (Ehrenpräsident).

LTV geht neue Wege
Den Verein moderner, flexibler und zeitgemäßer gestalten

Lippstadt. Auf einer außerordent-
lichen Jahreshauptversammlung
beschloss die Mitgliederver-
sammlung des LTV Lippstadt jetzt
eine Satzungsänderung. Stein des
Anstoßes war der Beschluss einer
Mitgliederversammlung im Jahr
2014 mit dem Ziel, den Verein
moderner, flexibler und zeitge-
mäßer zu gestalten. Daraufhin
bildete sich ein Arbeitskreis, der
die Satzungsänderung erarbeite-
te. Den Entwurf der Satzungsän-
derung konnten sich alle Mitglie-
der im Internet ansehen und an

der Satzung mitarbeiten. Präsi-
dentin Heidi Döhler bedankte
sich speziell bei diesem Arbeits-
kreis und bei allen Mitgliedern für
die Rückmeldungen und für die
gelungene Arbeit. 
Die zwei wichtigsten Satzungsän-
derungen betreffen die Vereins-
führung. Der bisherige, ehren-
amtlich geführte geschäftsführen-
de Vorstand wurde aufgelöst.
Geführt wird der Verein jetzt von
einem ehrenamtlich geführten
Präsidium sowie von einem ge-
schäftsführenden Vorstand, der

mit hauptamtlichen und ehren-
amtlichen Mitarbeitern besetzt
ist. Anschließend erfolgten die
Wahlen, bei denen die ehrenamt-
lichen Positionen im Präsidium
und im geschäftsführenden Vor-
stand besetzt wurden. Ins Präsi-
dium wurden Heidi Döhler als
Präsidentin sowie Rüdiger Thomi,
Ralf Heckmann und Sabine Ho-
mann gewählt. Die Mitgliederver-
sammlung wählte zudem Amira
Neffati, Renate Bauch und Dörte
Staeck in den geschäftsführenden
Vorstand. Ebenfalls zum ge-

schäftsführenden Vorstand zählt
Heiko Blazejewicz als Vorsitzen-
der der Vereinsjugend. Den Vor-
sitz des geschäftsführenden Vor-
standes übernehmen dann ein/e
hauptamtliche/r 1. und 2. Vorsit-
zende/r, die bisher aber noch
nicht benannt worden sind. Der
Verein bedankt sich besonders
bei den ehemaligen Vorstands-
mitgliedern Stephan Blazejewicz,
Dr. Olav Freund und Gabi Schüt-
te-Holthaus, die aus ihren bishe-
rigen ehrenamtlichen Ämtern
ausgeschieden sind.

Rock’n’  Roller Deutsche Meister
Lippstadt. Ein weiterer Meilen-
stein in der Vereinsgeschichte: Vi-
vien Seibel und Max Dudos holen
nach Jennifer Schitz und Maxim
Penner zum zweiten Mal in Folge
einen Deutschen Meistertitel für
die Pink Panthers im Rock `n’
Roll nach Lippstadt.
In einem hochklassigen Finale
der Schüler wurden Vivien Sei-
bel/Max Dudos in Königs Wuster-
hausen ihrer Favoritenrolle ge-
recht und krönen ihre herausra-
gende Turniersaison mit dem
Gewinn der Deutschen Meister-
schaft 2016.
Nach dem Titelgewinn von Schitz
und Penner in 2015 bei den Ju-
nioren holen die Pink Panthers
vom LTV 1848 e.V. nun auch den
Deutschen Meistertitel der Schü-
ler nach Lippstadt. 
Vivien Seibel und Max Dudos wa-
ren als Führende der Deutschen
Rangliste angereist, nachdem sie
bereits auf den vorangegangenen
Ranglistenturnieren den direkten
Vergleich mit der deutschen
Schülerkonkurrenz für sich ent-

schieden hatten. Schon in der Vor-
runde zeigten beide eine über-
zeugende, nahezu fehlerfreie
Darbietung und entschieden da-
mit die erste Runde knapp für
sich. Nach dem Vorrundenge-
winn durften die jungen Lippstäd-
ter im Finale dann als Letze ihr
Können zeigen. Mit dem Einset-
zen der Musik jedoch fiel alle An-
spannung von den Schultern und
das junge Tanzpaar startete seine
furiose Darbietung. Vivien und
Max blieben konzentriert, flogen
förmlich durch das schwierige
Programm und überzeugten das
gesamte Wertungsgericht mit ih-
rem fehlerlos vorgetragenen aus-
druckstarken Tanz. Alle Juroren
belohnten den gelungenen Vor-
trag mit dem 1. Platz und somit
konnten sich Vivien und Max mit
deutlichem Vorsprung an die Spit-
ze des Feldes schieben. 
Mit der Goldmedaille erreichten
Vivien Seibel und Max Dudos die
bisher beste Platzierung in der
Schülerklasse auf einer Deut-
schen Meisterschaft für Lippstadt.

Firmenlauf

ausgebucht
Kreis Soest.Der 5. Sparkassen Fir-
menlauf für den Kreis Soest ist
ausgebucht, das Anmeldeportal
wurde von den Veranstaltern ge-
schlossen. Was Organisator Ingo
Schaffranka schon vor Wochen
andeutete, ist Realität geworden.
Exakt 182 Unternehmen und In-
stitutionen aus dem ganzen Kreis-
gebiet sowie aus Arnsberg oder
Unna brachten das Anmeldepor-
tal zum Überlaufen. Zusammen
mit der Gemeinde Möhnesee ha-
ben die Organisatoren im Januar
entschieden, dass bei 3.000 Teil-
nehmer die Reißleine gezogen
wird. 
Am Veranstaltungstag wird die
Umleitung über die Baustelle der
Delecker Brücke verändert. Ab
18:50 Uhr wird eine Ampelanla-
ge den Verkehr über die Delecker
Brücke regeln, da das Südufer für
den Sparkassen Firmenlauf ge-
sperrt wird. 
Hinweisschilder rund um den
Möhnesee weißen schon jetzt auf
die Veranstaltung und die damit
verbundenen Sperrungen hin.
Weitere Informationen zum Lauf
und der geplanten Umleitung un-
ter: www.firmenlauf-soest.de

Amazonen holten Edelmetall
Lippstadt. Zum wiederholten Male
waren die Judoka des Deutsch-Ja-
panischen Verein Yawara Lippstadt
zu Gast beim Amazonenturnier in
Holzwickede. In der U12 fanden
Pia Benzigül (3. Platz) und Bente
Pankewitz (2. Platz) gleich zu ihrer

Linie in ihren jeweiligen Gewichts-
klassen und legten zwei Medaillen
vor. Maybrit Bachmann (3. Platz)
und Nina Hoppe (2. Platz) zogen in
der U15 in ihren Limits mit kon-
stanten Leistungen mit ebenfalls
zwei Platzierungen nach.

In einem hochklassigen Finale der Schüler wurden Vivien Seibel und
Max Dudos Königs ihrer Favoritenrolle gerecht und krönen ihre her-
ausragende Turniersaison mit dem Gewinn der Deutschen Meister-
schaft.

TOP-LEISTUNGEN. Die Mixed Volleyballmannschaft des SuS Cap-
pel (links) schreibt Erfolgsgeschichte. Auch in diesem Jahr wurde, wie in den fünf
Jahren zuvor, die Mannschaft Kreismeister. In der vergangenen Saison wurden alle
Spiele gewonnen. Durch den Erfolg auf Kreisebene qualifizierten sich die SuS-Spie-
ler für den Bezirkscup 2016 (Bezirksmeisterschaften) und gewannen auch diesen
Titel, wie bereits viermal in den letzten sechs Jahren. Dieser Erfolg berechtigt zur
Teilnahme an den Westdeutschen Meisterschaften am 26. Juni in Geldern. Auch die

Volleyball-Herrenmannschaft (rechts) blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Sie
gewann die erstmalig in dieser Saison ausgetragene Kreismeisterschaft im Breiten-
sport. Damit qualifizierte sich das Team für den Bezirkscup 2017. An den Erfolgen
der Mannschaften waren beteiligt: Benny Glaschke (Spielertrainer) Sabine Glasch-
ke, Sabrina Hansmann, Thomas Bock, Anne Kuper, Jörg Schäpermeier, Mirco Lö-
bus, Johannes Wiedenstritt, Annika Vollmer, Ulrich Mühlhoff (Spielermanager) Sy-
bille Ochs, Eva Bambeck, Melanie Schwientek, Maike Molitor und Sandra Notorft.


